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foil, bildet einen neuen bedeutungsvollen Schritt in der Befreiung Afrikas und
Afiens von Europa.

Paläftina. Man erwartet nach der Heimkehr der Königlichen Kommiffion mit
Spannung die Entfcheidung über die Zukunft des Landes und befonders des Zionismus.

Es wird davon geredet, daß eine Abgrenzung des jüdifchen und arabifchen
Gebietes, verbunden mit einer Starken Einfchränkung der jüdifchen Einwanderung,
geplant fei.

Inzwifchen gehen die neuen „Unruhen" vorwärts. Deutfchland und Italien
hätten ftark die Hand im Spiel.

2. Amerika. Chile. Parlamentswahlen bringen einen großen Fortfchritt der
„Linken". Diefe wolle eine Art „Volksfront" bilden. Es beftehe eine große
Nazigefahr und zugleich eine kommuniftifche.

Vereinigte Staaten. Das Repräfentantenhaus hat die Neutralitätsbill von Mac
Reynolds angenommen, welche die des Senates (Pillman) ergänzt.

Der Oberfte Gerichtshof hat auch die Eifenbahn-Bill von Virginia, die
Verhandlungen der Gefellfchaften mit den Angeftellten ftipuliert, und ein GeSetz über
Minimallöhne der Frauen für Virginia als verfaffungsmäßig anerkannt. Er hat
lieh gebeffert.

Der Staatsfekretär Cordell Hull hält eine energifche Friedensrede. Der
Abgeordnete Sirowieh fchlägt die Tilgung der Kriegsfchulden vor. Sie betragen für
Frankreich 8 und für England 13 Milliarden Mark.

V. Europa. 1. Frankreich. Die Nationalifierung der Rüftungsinduftrie,
befonders der Schneider-Creufots, wird fortgefetzt. Doch hält Sie fich in ziemlich
engen Schranken.

Die wirtfchaftliche Befferung fei nicht zu leugnen, doch fcheint in der Arbeiterfchaft

die Oppofition gegen Blum zu wachfen.

2. England. Auften Chamberlain ift geftorben. Eine Mittelmäßigkeit, die nur
im Lichte des bedeutenden Vaters etwas mehr war. Befonders in der Abeffinien-
fache hat er eine verhängnisvolle Rolle gefpielt. Dagegen hat er fich als unermüdlicher

Warner gegen Hitler-Deutfchland ein großes Verdienft erworben. Auch ift
er einer der Urheber des Locarno-Paktes.

Dem „Führer der Oppofition" wird ein Gehalt von 2000 Pfund (— 50000
Schweizerfranken) ausgefetzt!

3. Irland. Eine neue Verfaffung foil auch das Verhältnis zum Britifchen
Reiche neu ordnen. Es foil auch wieder eine zweite Kammer gefchaffen werden.

4. Oefterreich. Einige Aufregung erzeugt in Deutfchland die Tatfache, daß
die Regierung einen penfionierten Eifenbahnbeamten maßregelte, der am Grabe
der Eltern Hitlers in Leonding einen Kranz niederlegte. Doch hat lieh der Lärm
wieder gegeben.

Die Abwendung von Deutfchland und Italien und der Verfuch, fich wieder
mehr dem Weilen und der Kleinen Entente, auch Ungarn, anzufchließen, geht weiter.

Schufchnigg geht nach Budapeft, aber vielleicht nicht nach Rom.
Die Rückkehr der Habsburger aber wird (pro forma?) auch von der Tfchechoflowakei

abgelehnt. Die öfterreichiSchen Sozialiflen erwarten in der Mehrheit auch
nichts Gutes davon. Sie könnte zu Unruhen und einem Eingreifen Hitlers führen.
Die Weltmächte (d. h. wohl: Frankreich) verlangen Demokratifierung, was auch
Befreiung der Arbeiterbewegung bedeutete. Der einzig mögliehe Weg der Rettung!
Otto Straßer verhandle inzwifchen mit „König" Otto über ein „foziales
Volkskönigtum". Ob auf ein Habsburgerwort Verlaß wäre?

Gut und fchön, nur fcheinbar utopifch, bleibt die Donauföderation. Wenn
möglich mit Wien als Mittelpunkt.

5. Die Tfchechoflowakei. Der Premierminifter Hodza erklärt: „Wir dulden
keine Germanifierung der Tfchechen und keine Tfehechifierung der Deutfchen."

In der „Times" verlangen eine Reihe von angefehenen Engländern, u. a. die
Frauen Herzogin Atholl, Miffis Layton und Miß Ratbonne, dazu Gilbert Murray
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